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Verfahrensvermerke 

 
1. Aufstellungsbeschluss  

durch den Gemeindeverwaltungsverband Salem am…………………. 
 
2. Ortsübliche Bekanntmachung gem. § 2(1) BauGB 

- in Frickingen und Heiligenberg   am…………………. 
- in Salem      am…………………. 

 
3. Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 

gem. § 3 (1) BauGB und zur Beteiligung der Behörden 
und Träger öffentlicher Belange gem. § 4(1) BauGB am…………………. 
 

4. Öffentliche Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung  
- in Frickingen und Heiligenberg   am…………………. 
- in Salem     am…………………. 
 

5. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3(1) BauGB     vom……………….. 

bis………………….. 
6. Frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger    

öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB   vom……………….. 
bis………………….. 

7. Beschluss der Abwägung aus den Stellungnahmen 
  aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 

und der Träger öffentlicher Belange   am…………………. 
 

8. Beschluss des Entwurfs und der Offenlage   am…………………. 
 
9. Ortsübliche Bekanntmachung gem. § 3(2) BauGB   

- in Frickingen und Heiligenberg   am…………………. 
- in Salem     am…………………. 

 
10. Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3(2) BauGB vom…………… … 

bis…………………. 
 

11. Beteiligung der Behörden und Träger   vom..…………….. 
öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB   bis……….………… 
 

12. Feststellungsbeschluss 
durch den Gemeindeverwaltungsverband Salem am…………………. 

 
13. Genehmigung durch das Landratsamt Bodenseekreis am…..……..……… 
 
14. Ortsübliche Bekanntmachung und Datum der Wirksamkeit 

der 20. Änderung des Flächennutzungsplanes  am……..………….. 
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1.0 Rechtsgrundlagen 

 
1.) Baugesetzbuch (BauGB) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. 
I S. 3634), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12.08.2025 
(BGBl. I S. 189) m.W.v. 15.08.2025, 
 

2.) Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über 
die Darstellung des Planinhaltes  
(Planzeichenverordnung – PlanzV 90) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 
(BGBl. I S. 58),  
zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 12.8.2025 
I Nr. 189, 

 
3.) Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.07.2000 (GBl. S. 
581), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.07.2025 (GBl. S. 
71) m.W.v. 01.09.2025.  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://dejure.org/BGBl/2025/BGBl._I_S._189
https://dejure.org/cgi-bin/suche?Suchenach=GBl.+2025+S.+71
https://dejure.org/cgi-bin/suche?Suchenach=GBl.+2025+S.+71
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2.0 Anlass der Planung 

Das Gebiet `Böttlin´ ist der zentrale Gewerbestandort der Gemeinde Frickingen / 
Bodenseekreis und wurde in den letzten Jahrzehnten bedarfsorientiert in 
mehreren Abschnitten entwickelt.  

Im Rahmen der im Jahr 2017 durchgeführten 10. Änderung des 
Flächennutzungsplanes des Gemeindeverwaltungsverbandes Salem wurden zwei 
gewerbliche Bauflächen aufgrund ihrer längerfristigen Nicht-Verfügbarkeit aus 
den Darstellungen des FNP herausgenommen. Mittlerweile konnte ein ca. 0,74 ha 
großer Bereich von der Gemeinde Frickingen erworben werden, es liegen 
konkrete Bedarfsanmeldungen von zwei ortsansässigen Betrieben vor, denen die 
Gemeinde keine Flächen an einer anderen Stelle anbieten kann. Um das bisher 
praktizierte Prinzip der ausschließlich bedarfsorientierten Gebietsausweisung 
beizubehalten, soll die aktuell benötigte Fläche in die FNP-Änderung einbezogen 
werden. Die Änderung erfolgt im Parallelverfahren zum Bebauungsplan 
`Gewerbegebiet Böttlin, 6. Erweiterung´. 

 
2.1 Änderungsbereich  

Der Änderungsbereich umfasst eine ca. 0,74 ha große, südlich an das 
Gewerbegebiet „Böttlin“ angrenzende Fläche, die derzeit intensiv 
landwirtschaftlich genutzt wird. Die nördliche Abgrenzung des 
Änderungsbereichs bildet ein Wirtschaftsweg und ein daran angrenzendes, 
bebautes Gewerbegrundstück. Entlang der östlichen Abgrenzung verläuft die 
Straße `Auacker´.  

 
Lageplan mit Änderungsbereich 
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Aktuelle FNP-Darstellung 
 

 
Zeichenerklärung Bestand 
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Geplante FNP-Änderung 

 

 
Zeichenerklärung Planung 
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2.2 Übergeordnete Planungen  

2.2.1 Landesentwicklungsplan Baden-Württemberg 

Im Landesentwicklungsplan Baden-Württemberg ist Frickingen dem „ländlichen 
Raum im engeren Sinne“ und dem Mittelbereich Überlingen zugeordnet. 

Als Grundsätze sind für den ländlichen Raum festgelegt: 

2.4.1 „Der Ländliche Raum ist als Lebens- und Wirtschaftsraum mit eigenständiger 
Bedeutung zu stärken und so weiterzuentwickeln, dass sich seine Teilräume 
funktional ergänzen und seine landschaftliche Vielfalt und kulturelle Eigenart 
bewahrt bleiben. Günstige Wohnstandortbedingungen sollen gesichert und 
Ressourcen schonend genutzt sowie ausreichende und attraktive Arbeitsplatz-, 
Bildungs- und Versorgungsangebote wohnortnah bereitgestellt werde. 
Großflächige Freiräume mit bedeutsamen, ökologischen Funktionen sind zu 
erhalten. Grundlage dafür sind eine flächendeckende, leistungsstarke, 
ordnungsgemäß und nachhaltig wirtschaftende Landwirtschaft sowie eine 
nachhaltig betriebene, naturnahe Forstwirtschaft.“ 

Für den Ländlichen Raum im engeren Sinne sind folgende Grundsätze formuliert: 

G (2.4.3) „Der ländliche Raum im engeren Sinne ist so zu entwickeln, dass günstige 
Wohnstandortbedingungen Ressourcen schonend genutzt, ausreichende und 
attraktive Arbeitsplatz-, Bildungs- und Versorgungsangebote in angemessener 
Nähe zum Wohnort bereitgehalten, der agrar- und wirtschaftsstrukturelle Wandel 
sozial verträglich bewältigt und großflächige, funktionsfähige Freiräume gesichert 
werden.“  

G (2.4.3.2) „Die Standortvoraussetzungen zur Erhaltung und Erweiterung des 
Arbeitsplatzangebots sind durch die Bereitstellung ausreichender 
Gewerbeflächen, die Sicherung angemessener Verkehrsanbindungen, eine 
flächendeckende Erschließung mit leitungsgebundenen Energien und neuen 
Informations- und Kommunikationstechnologien und durch eine Stärkung der 
Technologiebasis zu verbessern.“ 

Somit entspricht die Änderung des Flächennutzungsplanes den Zielsetzungen des 
Landesentwicklungsplanes insbesondere in folgenden Punkten: 

• Bereithaltung wohnortnaher Arbeitsplätze, 

• Erhaltung und Erweiterung des Arbeitsplatzangebots. 
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2.2.2 Regionalplan Bodensee-Oberschwaben 

Der Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung liegt außerhalb der im 
Regionalplan des Regionalverbandes Bodensee-Oberschwaben dargestellten 
regionalen Grünzüge. 

Sonstige regionalplanerische Restriktionen, die der vorgesehenen Darstellung als 
gewerbliche Baufläche entgegenstehen, sind nach derzeitigem Kenntnisstand 
nicht ersichtlich. Die vorhandene 110-kV-Freileitung ist im nachfolgenden 
Bebauungsplanverfahren mit ihren Schutzstreifen und den daraus folgenden 
Nutzungsbeschränkungen zu berücksichtigen. 

 
Auszug aus dem Regionalplan des Regionalverbands Bodensee-Oberschwaben  
(ohne Maßstab) 
 
 

3.0 Alternativenprüfung 

Die Gemeinde Frickingen verfolgt für das Gewerbegebiet `Böttlin´ weiterhin das 
Prinzip einer bedarfsorientierten Entwicklung. Im bestehenden Gewerbegebiet 
sind praktisch alle verfügbaren Baugrundstücke belegt, gleichzeitig liegen 
konkrete Ansiedlungs- bzw. Erweiterungswünsche ortsansässiger Betriebe vor. 
Der Änderungsbereich stellt aufgrund des gemeindlichen Flächenerwerbs, der 
unmittelbaren Lage am bestehenden Gewerbestandort und der vorhandenen 
Erschließung über die Straße `Auacker´ derzeit die einzige realisierbare 
Erweiterungsoption dar. Die Fläche war im Rahmen der 10. Änderung des 
Flächennutzungsplanes wegen fehlender Verfügbarkeit aus der Darstellung 
herausgenommen worden und soll nun in dem für den aktuellen Bedarf 
erforderlichen Umfang wieder als geplante gewerbliche Baufläche dargestellt 
werden. 

Andere geeignete, kurzfristig verfügbare und vergleichbar gut erschlossene 
gewerbliche Entwicklungsflächen stehen der Gemeinde derzeit nicht zur 
Verfügung. Eine Entwicklung an anderer Stelle würde voraussichtlich neue 
Erschließungsansätze erfordern und zu einer stärkeren Zersiedelung führen. Die 
gewählte Fläche arrondiert dagegen den vorhandenen Gewerbestandort und 
begrenzt die Flächeninanspruchnahme auf den konkret bestehenden Bedarf von 
ca. 0,74 ha. 
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4.0 Auswirkungen auf die Umwelt / Umweltbericht 

Für die Änderung des Flächennutzungsplanes wurde ein Umweltbericht 
erarbeitet. Die detaillierte Bewertung der Schutzgüter sowie die 
naturschutzrechtliche Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung erfolgen parallel bzw. 
vertiefend im Bebauungsplanverfahren `Gewerbegebiet Böttlin, 6. Erweiterung´. 
Der Bebauungsplan wird Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und 
Kompensation der Eingriffe enthalten. 

Der vorliegende Umweltbericht kommt zum Ergebnis, dass wesentliche 
Umweltauswirkungen insbesondere durch die Inanspruchnahme intensiv 
landwirtschaftlich genutzter Ackerflächen zu erwarten sind. Relevante Eingriffe 
betreffen insbesondere die Schutzgüter `Boden´ und `Landschaftsbild´; für das 
Schutzgut Flora / Fauna ist aufgrund der geringen Biotopausstattung des Ackers 
nur eine untergeordnete Bedeutung anzunehmen. Zusätzlich sind die 
Anforderungen an die Regenwasserbewirtschaftung sowie die Restriktionen 
durch die das Gebiet querende 110-kV-Freileitung zu berücksichtigen. 

Innerhalb und in der direkten Umgebung des Änderungsbereiches befinden sich 
keine Naturschutz- bzw. Landschaftsschutzgebiete, keine Natura-2000-Flächen 
und keine kartierten gesetzlich geschützten Biotope. Südlich und westlich des 
Änderungsbereiches verläuft ein im Fachplan `Landesweiter Biotopverbund´ 
dargestellter Suchraum für feuchte Standorte. Kartierte Gewässer sowie die 
Überflutungsflächen des HQ100 entlang der Salemer Aach liegen deutlich 
außerhalb des Änderungsbereiches. 

Eingetragene Kulturdenkmale sind nicht betroffen. Weitergehende 
artenschutzrechtliche Untersuchungen werden nach aktuellem Kenntnisstand 
nicht erforderlich; dies ist im weiteren Verfahren zu überprüfen. Die 
erforderlichen Kompensationsmaßnahmen werden im Zuge der Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung festgelegt. 

 
LUBW-Biotopkartierung 
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Auszug aus dem Fachplan `Landesweiter Biotopverbund´ (Quelle: LUBW) 


